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„Erfolgreicher Polizei-Einsatz:
Durchsuchungen in Aachen und

Herzogenrath“
Durchsuchungen und Festnahmen in Aachen: Polizei

ermittelt gegen Tätergruppe für Einbrüche und
Drogenhandel.

Aachen/Herzogenrath – Heute war ein durchaus
bemerkenswerter Tag für die Polizei Aachen, als eine
umfassende Durchsuchungsaktion stattfand, die das Augenmerk
auf eine mutmaßlich organisierte Gruppe von Kriminellen lenkte.
Diese Gruppe steht im Verdacht, über einen längeren Zeitraum
hinweg ein Netzwerk für Eigentumsdelikte und Drogendelikte in
der Region etabliert zu haben. Am 27. August 2024
durchsuchten die Beamten insgesamt zehn Objekte, davon neun
in Aachen und eines in Herzogenrath.

Im Rahmen dieser großangelegten Operation konnten die
Ermittler Maßnahmen gegen vier Verdächtige ergreifen, die
zuvor bereits mit Haftbefehlen belegt wurden. Es ist
offensichtlich, dass die Polizei in ihrer Vorgehensweise gut
vorbereitet war; die umfangreichen Durchsuchungen sollten
nicht nur einen Schlag gegen die Tätergruppe darstellen,
sondern auch wichtige Beweise sichern, die für die weiteren
Ermittlungen von Bedeutung sein könnten.

Beweismittel und Festnahmen

Bei den Durchsuchungen stellten die Einsatzkräfte eine Vielzahl
von Beweismitteln sicher. Dazu gehörten Bargeld, Drogen,
Mobiltelefone und Fahrräder, sowie diverse elektronische



Geräte, die offenbar aus früheren Einbruchsdiebstählen
stammen. Der Einsatzleiter, Kriminaldirektor Daniel
Radermacher, äußerte seine Zufriedenheit über den Erfolg der
Aktion: „Die Ermittlungsarbeit hat sich ausgezahlt. Dank der
professionellen Zusammenarbeit von Wachdienst und
Kriminalpolizei konnten wir den Verdacht gegen eine größere
Gruppe untermauern und umfangreiche kriminelle Aktivitäten
aufdecken.“ Diese Art von gemeinschaftlicher Polizeiarbeit hebt
die Bedeutung der Zusammenarbeit zwischen verschiedenen
Abteilungen hervor, um das Verbrechen effektiv zu bekämpfen.

Die Erkenntnisse und Informationen, die während der
Durchsuchungen gewonnen wurden, werden nun genutzt, um
die Ermittlungen gegen die Tätergruppe fortzuführen. Diese
Gruppe wird nicht nur verdächtigt, Eigentumsdelikte ausgeführt
zu haben, sondern auch, im Drogenhandel aktiv zu sein.
Zusätzliche Ermittlungen sind bereits in Planung, um die
gefassten Verdächtigen noch weiter zu belasten und um
mögliche weitere Taten nachzuweisen.

Die Rolle der Ermittlungsgruppe EG-Bike

Der heutige Einsatz ist das Ergebnis der intensiven Arbeit der
sogenannten Ermittlungsgruppe EG-Bike der Kriminalpolizei
Aachen, die sich speziell mit Delikten im Bereich des Fahrrad-
und Eigentumsdiebstahls beschäftigt. Es ist bekannt, dass
solche spezialisierten Gruppen über wertvolle Informationen
verfügen und die Ermittler in der Lage sind, tiefgreifende
Zusammenhänge in der Kriminalität zu erkennen. Die
Kriminalpolizei hat in den letzten Monaten einige Fortschritte in
ihren Ermittlungen gemacht, was schließlich zu dieser
bedeutenden Aktion führte.

Es bleibt abzuwarten, welche weiteren Entwicklungen sich aus
diesen Durchsuchungen ergeben werden. Der Erfolg solcher
Maßnahmen ist oft entscheidend, um kriminelle Organisationen
zu zerschlagen und das Vertrauen in die Sicherheitsbehörden
wiederherzustellen. Die Bürgerinnen und Bürger erwarten von



der Polizei, dass sie solche Großoperationen durchführt, um ihre
Gemeinschaften zu schützen und um die Kriminalitätsrate zu
senken.

Ein Blick in die Zukunft

Vor dem Hintergrund dieser Ereignisse wird deutlich, dass die
Polizei Aachen und die Staatsanwaltschaft sich weiterhin auf die
Bekämpfung von Kriminalität konzentrieren. Es ist zu hoffen,
dass die heutigen Durchsuchungen nur der Anfang einer Reihe
von Maßnahmen sind, die sowohl die Tätergruppe als auch
andere potenzielle Kriminelle in der Region abschrecken werden.
Der Fall unterstreicht die Wichtigkeit präventiver und reaktiver
Maßnahmen in der Kriminalitätsbekämpfung – ein Thema, das
für die Gesellschaft von immer größerer Relevanz ist.

Einblicke in die Kriminalitätslage in Aachen

Die Kriminalitätsrate in Aachen ist in den letzten Jahren
unterschiedlich verlaufen. Ein signifikanter Anstieg von
Eigentumsdelikten, insbesondere Einbrüchen, wurde in
verschiedenen Stadtteilen festgestellt. Laut dem Polizeilichen
Kriminalitätsbericht (PKS) der Polizei Nordrhein-Westfalen sind
Einbrüche zwischen 2019 und 2022 um rund 15 % gestiegen.
Diese Zunahme verdeutlicht die Notwendigkeit gezielter
Ermittlungen und präventiver Maßnahmen, um die Sicherheit
der Bürger zu gewährleisten und die Täter zu überführen.

Die Ermittlungsgruppe Bike entstand im Kontext dieser
besorgniserregenden Entwicklungen. Sie hat den Auftrag, den
Trend zu Eigentumsdelikten, die oft mit professionellem
Vorgehen ausgeführt werden, zu untersuchen und die
Tätergruppen zu identifizieren. Die Überwachung von Tatorten
und die Analyse von Täterprofilen sind zentrale Bestandteile der
Ermittlungsarbeit.

Die Rolle der Gemeinschaft und



Präventionsmaßnahmen

Die Sicherheitslage in Aachen betrifft nicht nur die Polizei,
sondern auch die Gemeinschaft selbst. Öffentlichkeitsarbeit der
Polizei wird zunehmend wichtiger, um Bürger für
Präventionsmaßnahmen zu sensibilisieren. In den letzten Jahren
fanden mehrere Informationsveranstaltungen zum Thema
Einbruchschutz statt, bei denen Anwohner Tipps zur
Verbesserung der Sicherheit ihrer Wohnungen erhielten. Diese
Initiativen zeigen Erfolg, da zahlreiche Bürger ihre
Sicherheitsvorkehrungen erhöht haben.

Der Austausch zwischen Polizei und Bürgern ist entscheidend,
um kriminellen Aktivitäten frühzeitig entgegenzuwirken. Lokale
Nachbarschaftswachen und die aktive Teilnahme an
Stadtteilversammlungen tragen dazu bei, das
Sicherheitsbewusstsein in der Bevölkerung zu schärfen.

Relevante Statistiken zur
Kriminalitätsbekämpfung

Jahr Einbrüche in Aachen Anstieg (%)
2019 350 –
2020 375 7%
2021 400 6,7%
2022 410 2,5%

Diese Daten untermauern, dass Einbruchdiebstähle in Aachen
eine ernsthafte Herausforderung darstellen. Dies motiviert die
Kriminalpolizei und die Bevölkerung gleichermaßen, gemeinsam
gegen diese Entwicklung anzugehen.

Zusammenarbeit mit anderen Behörden

Die von der Polizei Aachen durchgeführten Maßnahmen sind Teil
eines größeren Gesamtkonzepts, das die Zusammenarbeit mit
verschiedenen Ämtern und Behörden beinhaltet. Dazu gehört



auch die enge Kooperation mit der Staatsanwaltschaft, die
rechtliche Schritte gegen Verdächtige einleitet und deren
Haftbefehle beantragt. Durch die Ressourcenbündelung und den
interdisziplinären Austausch werden die Ermittlungen effizienter
und zielgerichteter.

Insgesamt zeigt dieser Fall, wie wichtig die koordinierte
Zusammenarbeit von Polizei, Staatsanwaltschaft und der
Zivilgesellschaft ist, um gegen Kriminalität vorzugehen und das
Sicherheitsgefühl der Bürger zu stärken.
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